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HILFSMITTEL

Hilfsmittel - das richtige
für jede Gelegenheit
Bei einer lelc/zl elngesc/trän/Ten

fcorper/lc/zen ßewegnngs/ä/n'g/tell,
aber awc/t Lei einer gcLweren .BeLIntie-

rang Lnnn mil den geeigneten LTiT/smitfeZn

Se/LständlgLelf er/tn/len nnd die Lebens-
gwa/ltdt erfto'/zl werden. Die Awswa/d Ist
riesig nnd ge/tl von gzzZr/zzrc/ze/ezc/z/en

fâ'c/zezzgerâïezz bis znm Compnfer

Der Markt für Hilfsmittel ist so gross, dass es

manchmal nicht einfach ist, das passende zu fin-
den. Deshalb veröffentlichen wir auch Angebote
der Rheumaliga, des Zentralvereins für Blinden-
wesen oder anderer einschlägiger Organisationen.
Ausserdem inserieren spezialisierte Firmen auch
in der Zeitlupe.

Haushalt

Haben Sie manchmal das Gefühl, dass Ihre Pfan-
nen immer schwerer werden? Hier hilft ein Pfan-
nenhalter aus dem Haushaltgeschäft, dem Waren-
haus oder von der Rheumaliga. Überhaupt gibt es
für den Haushalt eine reiche Palette von Geräten,
welche die täglichen Arbeiten erleichtern: zum
Putzen der Badewanne eine Bürste mit einem lan-
gen Stiel; eine Zange, damit man den Herdschalter
besser in den Griff bekommt; Flaschen-, Büchsen-
Drehverschlussöffner, die ohne grosse Kraftan-

strengung zu handhaben sind; ein Saugnapf, damit
die Schüssel beim Rühren nicht wegrutscht. Oft
macht Not erfinderisch: Frau M. mit schwerer
Polyarthritis putzt ihre Böden mit einem alten
Geschirrtuch, weil sie in den Händen keine Kraft
hat, um den «Bodelumpe» auszu-wringen.

Badezimmer

Fühlen Sie sich in der glatten Badewanne oder
Dusche unsicher? Besorgen Sie sich einen Gleit-
schütz. Macht Ihnen das Aufstehen von der Toilet-
te oder aus der Badewanne Mühe? In diesen Fällen
kann ein Griff, um sich aufzuziehen, oder ein
erhöhter Sitz schnell und ohne aufwendige Instal-

lationen eine Verbesserung bewirken. Wer nicht
mehr aus eigener Kraft aufstehen kann, sollte sich
die Anschaffung eines Badelifts überlegen. Da
dies nicht billig ist, lohnt sich eine Beratung. Hil-
fen für das Badezimmer erhält man zum Teil bei
der Rheumaliga oder im Sanitätsfachhandel.

Schlecht zu Fuss

Auch wer nur temporär schlecht zu Fuss ist, nach
einem Unfall beispielsweise, sollte die verschiede-
nen Hilfsmittel ausprobieren, bevor er sich zu ei-
ner Miete oder einem Kauf entschliesst. Denn wer
weiss schon, ob ein Stock, eine Krücke, ein Rolla-
tor oder ein Böckli das Richtige ist. Bei einem
Spitalaufenthalt kann man sich, falls vorhanden, in
der Therapie- oder Rehabilitationsabteilung bera-
ten lassen. Meist ist das auch im örtlichen Kran-
kenmobilienmagazin möglich, wo die entspre-
chenden Geräte gemietet werden können.

Schwere Behinderung
Bei einer schweren Behinderung (Rollstuhlbenüt-
zung oder Bettlägerigkeit) kann eine umfassende

Beratung vieles erleichtern. Hier können die Pro-

Senecute-Beratungsstellen, die zum Teil selbst
Hilfsmittel abgeben, weiterhelfen und auch deren

Finanzierung im Rahmen der Ergänzungsleistun-
gen abklären. gl

[/«verhz'nt&'c/z kann man sich auch he« der //il/smiZZel-
ausstellung Erma (SAT/B-htil/smittel-ZenZrum), Dün-
nerstrasse 52, 4702 Oen5mge«, umsehen (Tag deroffe-
nen Türe am Samstag, 28. November; von 9 bis 76 t/Ar)
und beraten tosen. Die regionalen Beratungsstellen
fSAh/ß) hann man «her 7el. 062/76 27 67 erfahren.

Wenn bauliche Veränderungen nötig sind, gibt die
Schweizerische hochstelle /hr behindertengerechfes
Bauen, tVeugasse 756, 8005 Zürich (Tel. 07/272 54 44)
Auskunft.

Der Katalog «77il/smiftelsortiment» ist gratis erhältlich
bei: Schweizerische Rheumaliga, Renggersfrasse 77,

Postfach, 8058 Zürich.

Demnächst: Welche hülfen gibt es, wenn das Augen-
licht nachtosZ.
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